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(54) Halterung für Fassadenverkleidungspaneele und aus Blechverkleidungspaneelen gebildete 
Fassadenverkleidung

(57) Die Erfindung betrifft eine leistenförmige Halte-
rung (1) für Fassadenverkleidungspaneele (2, 2’, 2"), ins-
besondere zum Halten von Blechverkleidungsprofilen an
Bauwerken, mit einem kanalförmigen Profil, das einen
Profilsteg (1.1) zur Anbindung der Halterung (1) an eine
Unterkonstruktion (5) und im montierten Zustand nach
außen vorstehende Profilschenkel (1.3) mit hakenförmi-
gen Nasen (1.4) zum Anhängen oder Sichern eines Fas-
sadenverkleidungspaneels (2, 2’, 2") aufweist. Ferner
betrifft die Erfindung eine aus Blechverkleidungspanee-
len gebildete Fassadenverkleidung unter Verwendung

solcher Halterungen. Um mehr Spielraum für eine indi-
viduelle Ausgestaltung des Zwischenraums zwischen
den einzelnen zu befestigenden Blechverkleidungspa-
neelen zu erzielen, sieht die Erfindung vor, dass der je-
weilige Profilschenkel (1.3) der leistenförmigen Halte-
rung (1) abgewinkelt ist, so dass er einen Befestigungs-
flansch (1.5) definiert, der in einer gegenüber der Ebene
des Profilsteges (1.1) beabstandeten zweiten Ebene
liegt, wobei die Nasen (1.4) gegenüber den Befesti-
gungsflanschen (1.5) abgewinkelt und einstückig mit
denselben verbunden sind.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine leistenförmige Halte-
rung für Fassadenverkleidungspaneele, insbesondere
zum Halten von Blechverkleidungspaneelen an Bauwer-
ken, mit einem kanalförmigen Profil, das einen Profilsteg
zur Anbindung der Halterung an eine Unterkonstruktion
und im montierten Zustand nach außen vorstehende Pro-
filschenkel mit hakenförmigen Nasen zum Anhängen
oder Sichern eines Fassadenverkleidungspaneels auf-
weist. Ferner betrifft die Erfindung eine aus Blechverklei-
dungspaneelen gebildete Fassadenverkleidung unter
Verwendung solcher Halterungen.
[0002] Leistenförmige Halterungen für aus Keramik,
Naturstein oder Metall hergestellte Fassadenplatten sind
bekannt.
[0003] Die DE 20 2004 020 824 U1 offenbart ein U-
profilförmiges Halteelement zum Anbringen von Blech-
verkleidungsprofilen an Bauwerken, mit einem Profilsteg
und demgegenüber abgewinkelten Profilschenkeln, die
jeweils eine hakenförmige Nase zum Anhängen bzw.
formschlüssigen Halten eines Blechverkleidungsprofils
aufweisen. Dieses bekannte Halteelement ist im We-
sentlichen dadurch gekennzeichnet, dass mit den haken-
förmigen Nasen eine aus dem Profilsteg ausgeschnitte-
ne, in Richtung der Nasen vorstehende Haltezunge der-
art zusammenwirkt, dass das Blechverkleidungsprofil an
den hakenförmigen Nasen klapperfrei festgelegt ist.
[0004] Des Weiteren ist aus der DE 101 52 717 A1 ein
aus Feinblech hergestelltes Befestigungsprofil für kera-
mische oder metallische Fassadenplatten bekannt, das
aus einem im montierten Zustand senkrecht verlaufen-
den Doppel-U-Profil besteht, welches zwei zueinander
parallel verlaufende Seitenwände aufweist. In den Sei-
tenwänden sind nach oben offene Haken ausgeschnit-
ten, die über die Seitenwände hinausragen. Ferner um-
fasst das Befestigungsprofil einen von seiner Querbasis
ausgehend nach vorne ragenden Mittelrücken, der spitz-
winklig zueinander verlaufende Rückenwandabschnitte
sowie in seinem äußeren Endbereich einen U-förmigen
Querschnitt mit parallel zueinander verlaufenden Rük-
kenwandabschnitten aufweist, wobei letztere den senk-
rechten Rändern der Fassadenplatten als Anschlag die-
nen und die Breite der dort senkrecht verlaufenden Fas-
sadenplattenfuge bestimmen. In den Querbasishälften
sind wiederum Haltezungen (Sicherungszungen) freige-
schnitten, die in Richtung der Vorderseite des Befesti-
gungsprofils vorstehen. Nachteilig bei diesem Befesti-
gungsprofil ist, dass dessen Verwendung grundsätzlich
auf die Befestigung geeigneter Fassadenplatten unter
Bildung einer durch den Profilmittelrücken bestimmten
Fassadenplattenfuge beschränkt ist. Insbesondere be-
steht aufgrund des Profilmittelrückens keine bzw. kaum
eine Möglichkeit zur individuellen und von der Leiste un-
abhängigen Ausgestaltung des Zwischenraums zwi-
schen den einzelnen zu befestigenden Fassadenplatten.
[0005] Der vorliegenden Erfindung liegt die Aufgabe
zugrunde, eine leistenförmige Halterung der eingangs

genannten Art zur Verfügung zu stellen, die mehrere
Möglichkeiten zur individuellen Ausgestaltung des Zwi-
schenraums zwischen den einzelnen zu befestigenden
Blechverkleidungspaneelen bietet, die sich sowohl für ei-
ne horizontale Ausrichtung als auch für eine vertikale
oder diagonale Ausrichtung oder auch für eine Über-
kopfanordnung (Deckenverkleidung) von zu montieren-
den Blechverkleidungspaneelen eignet, und die insbe-
sondere auch eine Verlegung von Blechverkleidungspa-
neelen im Läuferverband mit auf der Halterung endenden
sowie die Halterung überbrückenden Blechverklei-
dungspaneelen gestattet.
[0006] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß durch ei-
ne leistenförmige Halterung mit den Merkmalen des An-
spruchs 1 bzw. durch eine aus Blechverkleidungspanee-
len gebildete Fassadenverkleidung mit den Merkmalen
des Anspruchs 13 gelöst.
[0007] Die erfindungsgemäße Halterung ist dadurch
gekennzeichnet, dass der jeweilige Profilschenkel abge-
winkelt ist, so dass er einen Befestigungsflansch defi-
niert, der in einer gegenüber der Ebene des Profilsteges
beabstandeten zweiten Ebene liegt, wobei die hakenför-
migen Nasen zum Anhängen bzw. formschlüssigen Hal-
ten eines Blechverkleidungsprofils gegenüber den Befe-
stigungsflanschen abgewinkelt und einstückig mit den
Befestigungsflanschen verbunden sind.
[0008] Die erfindungsgemäße Halterung weist im Ge-
gensatz zu dem aus der DE 101 52 717 A1 bekanntem
Befestigungsprofil keine daran einstückig ausgebildeten
Stoßfugenrippe (Mittelrücken) auf. Vielmehr besitzt sie
im Bereich ihrer Längsmittelachse einen kanalförmigen
Hohlraum, der verschiedene Möglichkeiten zur individu-
ellen Ausgestaltung des Zwischenraums zwischen den
einzelnen zu befestigenden Blechverkleidungspaneelen
bietet. Mit der erfindungsgemäßen Halterung lassen sich
Blechverkleidungspaneele sowohl horizontal ausgerich-
tet als auch vertikal oder diagonal ausgerichtet oder auch
Überkopf (z.B. als Deckenverkleidung) an einer Unter-
konstruktion befestigen.
[0009] Die erfindungsgemäße Halterung ermöglicht
insbesondere bei einer vertikalen Verlegung von Blech-
verkleidungspaneelen deren durchdringungsfreie,
zwängungsfreie exakte Montage, wobei die entspre-
chend ausgebildeten Blechverkleidungspaneele eine
oder mehrere hakenförmige Nasen der jeweiligen Halte-
rung hintergreifen. Die Montagezeit und damit die Lohn-
kosten lassen sich hierdurch reduzieren. Die erfindungs-
gemäße Halterung ermöglicht insbesondere auch eine
Verlegung von Blechverkleidungspaneelen mit unter-
schiedlichen Längen und in längsversetzter Anordnung
(Läuferverband), wobei einige Blechverkleidungspanee-
le dann auf der Halterung enden und dort eine Stoßfuge
definieren, während andere Blechverkleidungspaneele
dieselbe Halterung überbrücken. Die erfindungsgemäße
Halterung ist somit multifunktional einsetzbar.
[0010] Eine bevorzugte Ausgestaltung der Erfindung
besteht darin, dass die Halterung mit einem separat ge-
fertigten Fugenprofil (Fugenelement) versehen ist, das
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voneinander abgewandte Flansche aufweist, wobei in
den Befestigungsflanschen der Halterung streifenförmi-
ge, parallel zu der Längsachse der Halterung verlaufen-
de Absätze zur Aufnahme der Flansche des Fugenprofils
eingeformt sind. Mit dem Fugenprofil lässt sich das op-
tische Erscheinungsbild bzw. die ästhetische Wirkung
der Fassadenverkleidung im Bereich einer Stoßfuge, die
durch die Querseitenränder der Verkleidungspaneele
definiert wird, verbessern. Des Weiteren können tempe-
raturbedingte Längenausdehnungen der Blechverklei-
dungspaneele durch das Fugenprofil kompensiert wer-
den. Das Fugenprofil (Fugenelement) ist zu diesem
Zweck vorzugsweise aus flachem oder gekantetem Ma-
terial (vorzugsweise Feinblech) oder aber aus federela-
stischem Material gefertigt bzw. in Querrichtung federe-
lastisch ausgebildet, so dass es sich an unterschiedliche
Fugenbreiten anpassen kann.
[0011] Eine bevorzugte Weiterbildung der erfindungs-
gemäßen Halterung (Systemleiste) ist dadurch gekenn-
zeichnet, dass das darin einsetzbare Fugenprofil als
Leuchtleiste (Lichtleiste) ausgebildet oder mit Beleuch-
tungsmitteln, vorzugsweise LED-oder Neon-Leuchten
versehen ist. Durch ein derartiges Fugen-Lichtprofil lässt
sich nicht nur eine individuelle ästhetische Wirkung er-
zielen; das als Leuchtleiste ausgebildete Fugenprofil
bzw. die im Fugenprofil integrierten Beleuchtungsmittel
können beispielsweise auch als Positionsleuchte (Kolli-
sionswarnleuchte) dienen. Positionsleuchten werden in
der Praxis insbesondere an hohen Bauwerken, wie
Schornsteinen und Windrädern, aber häufig auch an
Hochhäusern installiert.
[0012] Eine weitere vorteilhafte Ausgestaltung der er-
findungsgemäßen Halterung sieht vor, dass in dem zwi-
schen dem Profilsteg und den Befestigungsflanschen lie-
genden kanalförmigen Raum der leistenförmigen Halte-
rung ein separat gefertigtes Stoßverbindungs- und/oder
Verstärkungselement formschlüssig aufgenommen ist.
Mittels des in die Halterung einschiebbaren Stoßverbin-
dungselements (Stoßverbinders) lässt sich in Längsrich-
tung eine zweite leistenförmige Halterung auf einfache
und zuverlässige Weise fluchtend an eine erste erfin-
dungsgemäße Halterung unter Formschluss bzw. für die
statische Erreichung einer Durchlaufträgerwirkung auch
unter Kraftschluss anschließen. Ferner lässt sich durch
formschlüssiges Einschieben eines entsprechenden
Stoßverbindungs- bzw. Verstärkungselementes der in-
nere Profilbereich der Halterung aussteifen, was bei-
spielsweise bei Fassaden, die besonders hohen Wind-
lasten standhalten sollen, zweckmäßig sein kann.
[0013] Eine weitere vorteilhafte Ausgestaltung der er-
findungsgemäßen Halterung sieht in diesem Zusam-
menhang vor, dass deren Profilschenkel einen hinter-
schnittenen Profilquerschnitt definieren. Vorzugsweise
weisen die Profilschenkel dabei Abschnitte auf, die einen
Winkel einschließen. Durch den hinterschnittenen Pro-
filquerschnitt ergibt sich eine zuverlässige Form-
schlussverbindung zwischen der leistenförmigen Halte-
rung und einem im Wesentlichen komplementär geform-

ten Stoßverbindungs- bzw. Verstärkungselement. Ein
Herausbewegen des Stoßverbindungs-/Verstärkungs-
elementes aus dem kanalförmigen Raum der Halterung
quer zu deren Längsrichtung ist dann nur unter Verfor-
mung oder ggf. Zerstörung des Stoßverbindungs-/Ver-
stärkungselementes bzw. der Halterung möglich.
[0014] Um die Lage der Halterung bei Bedarf in Längs-
richtung leicht ausrichten zu können, sieht eine weitere
vorteilhafte Ausgestaltung der erfindungsgemäßen Lö-
sung vor, dass der Profilsteg der Halterung eine Vielzahl
von in dessen Längsrichtung verlaufenden Langlöchern
aufweist.
[0015] Eine weitere bevorzugte Ausgestaltung der er-
findungsgemäßen Halterung ist dadurch gekennzeich-
net, dass die Breite des jeweiligen Befestigungsflan-
sches größer ist als die Tiefe der jeweiligen hakenförmi-
gen Nase ist. In diesem Fall ergibt sich ein relativ breiter
Befestigungsflansch, der eine zuverlässige Befestigung
eines Blechverkleidungsprofils mittels Blechschneid-
schrauben oder Nieten an dem Befestigungsflansch er-
leichtert.
[0016] Die leistenförmige Halterung, das Fugenprofil
und/oder das Stoßverbindungs-/Verstärkungselement
sind vorzugsweise aus dünnwandigem Stahlblech (Fein-
blech) hergestellt. Die entsprechenden Stahlblechprofile
lassen sich dabei kostengünstig mittels Rollformen ferti-
gen.
[0017] Weitere bevorzugte und vorteilhafte Ausgestal-
tungen der erfindungsgemäßen Halterung sind in den
Unteransprüchen angegeben.
[0018] Nachfolgend wird die Erfindung anhand einer
mehrere Ausführungsbeispiele darstellenden Zeichnung
näher erläutert. Es zeigen:

Fig. 1 eine erfindungsgemäße leistenförmige
Halterung mit einem Fugenprofil und einem
Stoßverbinder in Querschnittansicht mit an
der Halterung montierten Blechverklei-
dungspaneelen;

Fig. 2 einen Abschnitt der leistenförmigen Halte-
rung der Fig. 1 in Seitenansicht;

Fig. 3 den Abschnitt der leistenförmigen Halte-
rung der Fig. 2 in Vorderansicht;

Fig. 4 einen Abschnitt einer erfindungsgemäßen
Halterung mit zwei daran montieren Blech-
verkleidungspaneelen sowie einem an der
Halterung vorderseitig angeordneten Fu-
genprofil, in perspektivischer Darstellung;

Fig. 5 einen Abschnitt einer erfindungsgemäßen
Halterung mit drei daran montieren Blech-
verkleidungspaneelen, wobei die Halte-
rung mit einem L-Profil verbunden ist, das
mittels eines Befestigungswinkels an einer
Gebäudewand montiert wird, in perspekti-
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vischer Darstellung;

Fig. 6 eine schematische Vorderansicht eines
Abschnittes einer Fassadenverkleidung
mit erfindungsgemäßen Halterungen; und

Figuren 7 bis 8 weitere Ausführungsbeispiele einer
erfindungsgemäßen Halterung, jeweils in
Querschnittansicht, teilweise in Kombinati-
on mit einem Fugenprofil (Stoßfugenele-
ment).

[0019] Die in der Zeichnung dargestellten leistenför-
migen Halterungen 1 dienen der Befestigung von Fas-
sadenverkleidungsprofilen 2 an Bauwerken, insbeson-
dere zur Herstellung von hinterlüfteten Fassaden. Bei
den Fassadenverkleidungsprofilen handelt es sich vor-
zugsweise um beschichtete bzw. lackierte Blechverklei-
dungsprofile.
[0020] Zur Herstellung einer solchen Fassade werden
an der Außenseite einer Gebäudewand Befestigungs-
winkel 3 montiert (vgl. Fig. 5). Der jeweilige Befestigungs-
winkel 3 dient zugleich als Abstandshalter. Denn er de-
finiert die Dicke einer Wärmedämmschicht (nicht ge-
zeigt), die zwischen der Gebäudewand und den Fassa-
denverkleidungsprofilen 2 angeordnet wird. Zudem dient
der Befestigungswinkel 3 dem Ausgleich von Bautole-
ranzen. Der Befestigungswinkel 3 wird mittels eines Dü-
bels und einer Schraube 4 oder dergleichen an der Ge-
bäudewand befestigt.
[0021] Der der Gebäudewand zugeordnete Schenkel
3.1 des Befestigungswinkels 3 ist rückseitig mit einer
wärmeisolierenden Unterlage 3.2 versehen, die unver-
lierbar mit dem Befestigungswinkel 3 verbunden ist. An
dem Befestigungswinkel 3 wird eine Tragleiste 5 befe-
stigt, die beispielsweise aus einer L-förmigen Winkelpro-
filschiene besteht. Hierzu weist der andere Schenkel 3.3
des Befestigungswinkels 3 nahe seinem vorderen Rand
Löcher 3.4 zur Aufnahme von Schauben 6 auf. Die Lö-
cher 3.4 sind vorzugsweise als Langlöcher ausgeführt,
wobei deren Längsachse in Längsrichtung der daran an-
zuschraubenden Tragleiste 5 verlaufen. Eine Vielzahl
von Befestigungswinkeln 3 und die daran befestigten
Tragleisten 5 bilden eine Unterkonstruktion. An der Vor-
derseite der in der Regel horizontal ausgerichteten Trag-
leisten (L-Profile) 5 und quer zu deren Längsachse wer-
den die erfindungsgemäßen Halterungen 1 montiert.
[0022] Die jeweilige leistenförmige Halterung 1 weist
ein kanalförmiges Profil auf, das einen Profilsteg 1.1 zur
Anbindung der Halterung an die Unterkonstruktion 3, 5
umfasst. Der Profilsteg 1.1 ist hierzu mit einer Vielzahl
von entlang dessen Längsachse verlaufenden Langlö-
chern 1.2 versehen. Die Langlöcher 1.2 sind gleichmäßig
voneinander beabstandet. Die Länge des jeweiligen
Langloches 1.2 entspricht im Wesentlichen dem Abstand
zwischen zwei aufeinander folgenden Langlöchern 1.2
des Profilsteges 1.1.
[0023] Ferner umfasst die leistenförmige Halterung 1,

die auch als Systemleiste oder Befestigungsprofil be-
zeichnet werden kann, im montierten Zustand nach au-
ßen vorstehende Profilschenkel 1.3 mit hakenförmigen
Nasen 1.4 zum Anhängen bzw. Sichern von Fassaden-
verkleidungspaneelen 2. Der jeweilige Profilschenkel 1.3
ist dabei abgewinkelt, so dass er einen Befestigungs-
flansch 1.5 definiert, der in einer gegenüber der Ebene
des Profilsteges 1.1 beabstandeten zweiten Ebene liegt.
Der jeweilige Befestigungsflansch 1.5 erstreckt sich vor-
zugsweise über die gesamte Länge der leistenförmigen
Halterung 1. Die hakenförmigen Nasen 1.4 sind einstük-
kig mit den Befestigungsflanschen 1.5 verbunden und
gegenüber denselben nach vorne abgewinkelt. Die Ab-
winklung der Nasen (Haken) 1.4 beträgt vorzugsweise
ca. 90°. Die Nasen 1.4 beginnen an den äußeren Längs-
kanten der Befestigungsflansche 1.5. Die Befestigungs-
flansche 1.5 und die daran einstückig ausgebildeten Na-
sen 1.4 begrenzen spaltförmige Aussparungen 1.6 mit
einem geschlossenen Grund 1.7. Die von dem Spalt 1.6
zu der Nasenvorderkante 1.8 führende Kante 1.9 fällt zu
der Vorderseite bzw. Vorderkante 1.8 hin schräg ab (vgl.
Fig. 2).
[0024] Die in den Figuren 1 und 4 dargestellte Halte-
rung (Systemleiste) 1 ist mit einem separat gefertigten
Fugenelement 7 versehen. Das Fugenelement 7 ist in
diesen Ausführungsbeispielen hohlprofilförmig ausgebil-
det. Es besitzt vorzugsweise die Form eines Hutprofils
mit voneinander abgewandten, in einer gemeinsamen
Ebene liegenden Flanschen 7.1. Die Tiefe bzw. Höhe
des gegenüber den Flanschen 7.1 nach vorne vorste-
henden Profilabschnittes 7.2 des Fugenprofils 7 ist so
bemessen, dass seine Vorderseite im Wesentlichen bün-
dig mit der Vorderseite der Fassadenverkleidungsprofile
2 abschließt (vgl. Fig. 1). Des Weiteren kann es zur op-
timalen Individualisierung vorgesehen sein, das Fugen-
element als flaches Material, beispielsweise als Stahl-
blech- oder Kunststoffstreifen, vorzugsweise mit einer
von den Fassadenverkleidungsprofilen abweichenden
Farbgebung, derartig hinter die Fassadenverkleidungs-
profile einzulegen, dass sich eine Schattenfugenwirkung
im Querstoß ergibt. Ein weiteres Fugenelement kann
nach Art einer Lisene ausgebildet sein, unabhängig da-
von, ob diese hinter oder bündig mit der Vorderseite der
Fassadenverkleidungsprofile abschließt oder aber her-
vorsteht.
[0025] In Fig. 1 ist zu erkennen, dass in den Befesti-
gungsflanschen 1.5 der leistenförmigen Halterung 1
streifenförmige, parallel zu der Längsachse der Halte-
rung verlaufende Absätze 1.10 zur Aufnahme der Flan-
sche 7.1 des Fugenprofils 7 eingeformt sind. Die Tiefe
der Absätze 1.10 entspricht dabei im Wesentlichen der
Dicke der Flansche 7.1 des Fugenprofils 7. In dem vor-
liegenden Ausführungsbeispiel ist der Abstand zwischen
den Längskanten der Fugenprofilflansche 7.1 deutlich
kleiner als der Abstand zwischen den einander zuge-
wandten Innenseiten der paarweise ausgebildeten Na-
sen 1.4. Vorzugsweise ist der Abstand zwischen den
Längskanten der Flansche 7.1 des Fugenprofils 7 sogar
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kleiner als die Breite des Profilsteges 1.1 der leistenför-
migen Halterung 1.
[0026] Des Weiteren ist die leistenförmige Halterung
1 so geformt, dass die Breite B des jeweiligen Befesti-
gungsflansches 1.5 größer als die Tiefe T der jeweiligen
hakenförmigen Nase 1.4 ist (vgl. Figuren 1 bis 3).
[0027] In dem in Fig. 1 dargestellten Ausführungsbei-
spiel sind die beiden Profilschenkel 1.3 gegenüber dem
im Wesentlichen ebenen Profilsteg 1.1 um mehr als 90°
abgewinkelt, so dass sie einen hinterschnittenen Profil-
querschnitt definieren. Die ebenfalls im Wesentlichen
eben ausgebildeten Profilschenkelabschnitte 1.31 lau-
fen aufeinander zu und schließen einen spitzen Winkel
ein.
[0028] In dem zwischen dem Profilsteg 1.1 und den
Befestigungsflanschen 1.5 liegenden Kanal 1.11 ist ein
optionales, separat gefertigtes Profil 8 formschlüssig auf-
genommen, das als Stoßverbinder bzw. als Verstär-
kungselement dient. Das Profil 8 ist ebenfalls als offenes
Hohlprofil ausgebildet. Es weist beispielsweise einen im
Wesentlichen C-förmigen Profilquerschnitt auf, der sich
aus einem Basissteg 8.1 und davon ausgehenden Pro-
filschenkeln 8.2 zusammensetzt. Die Profilschenkel 8.2
umfassen jeweils einen ersten Schenkelabschnitt 8.21,
der um mehr als 90° gegenüber dem Basissteg 8.1 ab-
gewinkelt ist, so dass sich diese ersten Schenkelab-
schnitte 8.21 des Stoßverbinders oder Verstärkungsele-
ments im Wesentlichen parallel zu den sie formschlüssig
umgreifenden Profilschenkeln 1.3 der leistenförmigen
Halterung 1 erstrecken. An den jeweiligen ersten Schen-
kelabschnitt 8.21 schließt sich ein zweiter Schenkelab-
schnitt 8.22 an, der im montierten Zustand des Stoßver-
binders oder Verstärkungselements schräg in Richtung
des Profilsteges 1.1 der Systemleiste 1 ausgerichtet ist
und schließlich in einen dritten Schenkelabschnitt 8.23
übergeht, der im Wesentlichen parallel zu dem Profilsteg
1.1 verläuft und einen Längsspalt 8.24 des Stoßverbin-
ders bzw. Verstärkungselements begrenzt. Der Längs-
spalt 8.24 erstreckt sich über die gesamte Länge des
Stoßverbinders bzw. Verstärkungselements 8. Das
Hohlprofil 8 ist vorzugsweise so bemessen, dass es im
montierten Zustand mit seinen ersten Schenkelabschnit-
ten 8.21 formschlüssig und/oder reibschlüssig an den
Innenseiten der Profilschenkel 1.3 der leistenförmigen
Halterung 1 anliegt. Das separat gefertigte Profil 8 kann
mittels aller dem Fachmann bekannten Verfahren her-
gestellt sein (z.B. Rollformen, Strangguss, etc.).
[0029] In Fig. 6 ist ein Abschnitt einer Fassadenver-
kleidung schematisch dargestellt, die aus erfindungsge-
mäßen leistenförmigen Halterungen 1 (gemäß den Figu-
ren 1 bis 3) und daran befestigten, in einem Mosaikmu-
ster bzw. Läuferverband angeordneten Blechverklei-
dungspaneelen 2 gebildet ist. Die vertikal ausgerichte-
ten, hakenförmige Nasen 1.4 aufweisenden Systemlei-
sten 1 sind an im Wesentlichen horizontal ausgerichteten
(nicht gezeigten) Tragleisten mittels selbstschneidender
Schrauben (Bohrschrauben), Nieten oder dergleichen
befestigt. Die für die Fassadenverkleidung verwendeten

Blechverkleidungspaneele 2 sind in diesem Beispiel un-
terschiedlich lang und können zudem unterschiedliche
Farbbeschichtungen aufweisen, was in der Zeichnung
durch eine Schraffur bei einigen der Blechverkleidungs-
paneele angedeutet ist. Der horizontale Abstand der lei-
stenförmigen Halterungen 1 und die Längen sowie das
Legemuster der Verkleidungspaneele 2 sind so gewählt,
dass die Querseitenkanten einiger Verkleidungspaneele
2 auf den leistenförmigen Halterungen 1 angeordnet sind
und dort eine Stoßfuge 9 bilden, während andere Ver-
kleidungspaneele 2’, 2" die leistenförmigen Halterungen
1 überbrücken. Des Weiteren ist in dem in Fig. 6 darge-
stellten Ausführungsbeispiel (mindestens) eine der lei-
stenförmigen Halterungen 1 mit einem Fugenprofil 7 ver-
sehen, das mit den angrenzenden Verkleidungspanee-
len 2" und/oder mit der leistenförmigen Halterung 1 form-
schlüssig verbunden ist. Beispielsweise kann das Fu-
genprofil 7 wiederum, wie in Fig. 1 dargestellt, als Hut-
profil ausgebildet sein oder in entgegengesetzte Rich-
tungen weisende Flansche 7.1 aufweisen, die zwischen
die Halterung 1 und die daran befestigten Verkleidungs-
paneele 2, 2’, 2" formschlüssig eingreifen. Die Vorder-
seite des Fugenprofils 7 kann flächenbündig mit den an-
grenzenden Verkleidungspaneelen 2, 2’, 2" abschließen;
aber wie bereits erwähnt, kann das Fugenelement 7 auch
als Flachblech oder Lisenenprofil ausgebildet sein. Op-
tional kann das Fugenprofil 7 auch als Lichtleiste ausge-
bildet sein, beispielsweise indem es mit einer Vielzahl
von Leuchtdioden 7.3 versehen ist (vgl. Fig. 8) .
[0030] In den Figuren 7 bis 9 sind Querschnittansich-
ten von weiteren Ausführungsbeispielen der erfindungs-
gemäßen leistenförmigen Halterung (Systemleiste) dar-
gestellt. Die in den Figuren 7 und 8 gezeigten Ausfüh-
rungsbeispiele unterscheiden sich von dem Ausfüh-
rungsbeispiel gemäß Fig. 1 jeweils dadurch, dass die
Profilschenkelabschnitte 1.31 im Wesentlichen recht-
winklig gegenüber dem Profilsteg 1.1 abgewinkelt sind
und somit keinen hinterschnittenen Profilquerschnitt de-
finieren. Ferner sind bei dem in Fig. 7 gezeigten Ausfüh-
rungsbeispiel auch die Befestigungsflansche 1.5 im We-
sentlichen rechtwinklig gegenüber den Profilschenkelab-
schnitten 1.31 abgewinkelt. Die streifenförmigen, parallel
zu der Längsachse der Systemleiste 1 verlaufenden Ab-
sätze 1.10 zur Aufnahme der Flansche 7.1 eines Fugen-
profils 7 gemäß Fig. 1 sowie Fig. 8 sind bei dem in Fig.
7 gezeigten Ausführungsbeispiel nicht vorhanden.
[0031] Des Weiteren ist die leistenförmige Halterung
1 gemäß Fig. 8 mit einem als Leuchtleiste ausgebildeten
Fugenprofil 7 versehen, dessen seitlich abstehende
Flansche 7.1 in den streifenförmigen, parallel zu einan-
der verlaufenden Absätzen 1.10 der Befestigungsflan-
sche 1.5 der Halterung 1 aufgenommen sind. Mit den
Bezugszeichen 7.3 und 7.4 sind eine Leuchtdiode bzw.
ein Reflektor bezeichnet. Die Leuchtleiste kann alternativ
auch im hinterschnittenen Querschnitt 1.11 platziert sein,
wobei in diesem Falle eine lichttransparente Abdeckung,
die analog zu den verschiedenen Ausführungeformen
des Fugenelements 7, in den streifenförmigen, parallel
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zu einander verlaufenden Absätzen 1.10 der Befesti-
gungsflansche 1.5 der Halterung 1 aufgenommen sind.
[0032] Bei der in Fig. 9 gezeigten leistenförmigen Hal-
terung 1 sind die Profilschenkelabschnitte 1.31 um deut-
lich mehr als 90° rechtwinklig gegenüber dem Profilsteg
1.1 abgewinkelt, so dass sie mit letzterem jeweils einen
stumpfen Winkel einschließen.
[0033] Die leistenförmige Halterung 1 und ggf. das Fu-
genprofil 7 sowie das Stoßverbindungs- bzw. Verstär-
kungselement 8 sind bevorzugt aus korrosionsschutzbe-
schichtetem Stahlblech hergestellt, beispielsweise aus
Zink/Magnesium-beschichtetem oder organisch be-
schichtetem Stahlblech. Alternativ können diese Profile
1, 7 und/oder 8 auch aus Aluminium oder aus Edelstahl
hergestellt sein.
[0034] Die Blechverkleidungspaneele 2, 2’, 2" werden
vorzugsweise mittels Bohrschrauben 10 an den Befesti-
gungsflanschen 1.5 der Systemleisten 1 befestigt. Bei
den Bohrschrauben 10 handelt es sich vorzugsweise um
Edelstahl-Bohrschrauben.
[0035] Die Befestigungswinkel 3, die L-förmigen Trag-
leisten (Winkelschiene) 5 und die leistenförmigen Halte-
rungen (Systemleisten) 1 können zwängungsfrei unter-
einander befestigt werden, um eine thermische Ausdeh-
nung dieser Befestigungselemente 1, 5 und 3 zu ermög-
lichen. Die Befestigung der leistenförmigen Halterungen
1 an den L-förmigen Tragleisten 5 umfasst dabei Gleit-
und/oder Festpunkte. Das erfindungsgemäße System
erlaubt eine optimale Ausrichtung der darauf abgestimm-
ten Blechverkleidungspaneele 2, 2’, 2" in vertikaler sowie
gegebenenfalls auch in horizontaler Richtung, sowie ei-
nen optimalen Ausgleich von Wandunebenheiten durch
die L-förmigen Tragleisten 5.
[0036] Die Ausführung der Erfindung ist nicht auf die
vorstehend beschriebenen und in der beiliegenden
Zeichnung gezeigten Ausführungsbeispiele beschränkt.
Vielmehr sind zahlreiche Varianten denkbar, die auch
bei insoweit abweichender Gestaltung von der in den bei-
liegenden Ansprüchen angegebenen Erfindung Ge-
brauch machen. Beispielsweise können die erfindungs-
gemäßen leistenförmigen Halterungen 1 auch im We-
sentlichen horizontal montiert werden, um daran vertikal
ausgerichtete Verkleidungspaneele 2 zu befestigen.
Ebenso liegt auch eine diagonale Ausrichtung oder eine
überkopfartige Anordnung der erfindungsgemäßen lei-
stenförmigen Halterungen 1 im Rahmen der Erfindung,
beispielsweise bei einer Verwendung der Fassadenver-
kleidungsprofile als Deckenverkleidung.

Patentansprüche

1. Leistenförmige Halterung (1) für Fassadenverklei-
dungspaneele (2, 2’, 2"), insbesondere zum Halten
von Blechverkleidungsprofilen an Bauwerken, mit ei-
nem kanalförmigen Profil, das einen Profilsteg (1.1)
zur Anbindung der Halterung (1) an eine Unterkon-
struktion (5) und im montierten Zustand nach außen

vorstehende Profilschenkel (1.3) mit hakenförmigen
Nasen (1.4) zum Anhängen oder Sichern eines Fas-
sadenverkleidungspaneels (2, 2’, 2") aufweist, da-
durch gekennzeichnet, dass der jeweilige Profil-
schenkel (1.3) abgewinkelt ist, so dass er einen Be-
festigungsflansch (1.5) definiert, der in einer gegen-
über der Ebene des Profilsteges (1.1) beabstande-
ten zweiten Ebene liegt, wobei die Nasen (1.4) ge-
genüber den Befestigungsflanschen (1.5) abgewin-
kelt und einstückig mit denselben verbunden sind.

2. Halterung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass dieselbe mit einem separat gefertig-
ten Fugenprofil (7) versehen ist, das voneinander
abgewandte Flansche (7.1 ) aufweist, wobei in den
Befestigungsflanschen (1.5) der Halterung (1) strei-
fenförmige, parallel zu der Längsachse der Halte-
rung (1) verlaufende Absätze (1.10) zur Aufnahme
der Flansche (7.1) des Fugenprofils (7) eingeformt
sind.

3. Halterung nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Tiefe der Absätze (1.10) im We-
sentlichen der Dicke der Flansche (7.1) des Fugen-
profils (7) entspricht.

4. Halterung nach Anspruch 2 oder 3, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Fugenprofil (7) als Leucht-
leiste ausgebildet oder mit Beleuchtungsmitteln, vor-
zugsweise LED-Leuchten (7.3) versehen ist.

5. Halterung nach einem der Ansprüche 1 bis 4, da-
durch gekennzeichnet, dass die Profilschenkel
(1.3) einen hinterschnittenen Profilquerschnitt defi-
nieren.

6. Halterung nach einem der Ansprüche 1 bis 5, da-
durch gekennzeichnet, dass die Profilschenkel
(1.3) einen Winkel einschließende Profilschenkelab-
schnitte (1.31) aufweisen.

7. Halterung nach einem der Ansprüche 1 bis 6, da-
durch gekennzeichnet, dass in dem zwischen
dem Profilsteg (1.1) und den Befestigungsflanschen
(1.5) liegenden kanalförmigen Raum (1.11) ein se-
parat gefertigtes Stoßverbindungs- und/oder Ver-
stärkungselement (8) formschlüssig aufgenommen
ist.

8. Halterung nach einem der Ansprüche 1 bis 7, da-
durch gekennzeichnet, dass der Profilsteg (1.1)
eine Vielzahl von entlang dessen Längsachse ver-
laufenden Langlöchern (1.2) aufweist.

9. Halterung nach einem der Ansprüche 1 bis 8, da-
durch gekennzeichnet, dass die Breite (B) des je-
weiligen Befestigungsflansches (1.5) größer als die
Tiefe (T) der jeweiligen hakenförmigen Nase (1.4)
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ist.

10. Halterung nach einem der Ansprüche 1 bis 9, da-
durch gekennzeichnet, dass diese aus Stahlblech
oder Aluminium hergestellt ist.

11. Halterung nach einem der Ansprüche 1 bis 10, da-
durch gekennzeichnet, dass diese durch Rollfor-
men eines Metallbandes hergestellt ist.

12. Halterung nach einem der Ansprüche 1 bis 11, da-
durch gekennzeichnet, dass diese mit einer me-
tallischen und/oder organischen Korrosionsschutz-
beschichtung versehen ist.

13. Aus Blechverkleidungspaneelen gebildete Fassa-
denverkleidung, dadurch gekennzeichnet, dass
die Blechverkleidungspaneele (2, 2’, 2") an mehre-
ren leistenförmigen Halterungen (1) gemäß einem
der Ansprüche 1 bis 12 montiert sind, wobei die
Blechverkleidungspaneele (2, 2’, 2") mittels Schrau-
ben (10) oder Nieten an mindestens einem der Be-
festigungsflansche (1.5) der leistenförmigen Halte-
rungen (1) befestigt sind.

14. Fassadenverkleidung nach Anspruch 13, dadurch
gekennzeichnet, dass zumindest eine Mehrzahl
der Blechverkleidungspanelle (2, 2’, 2") zueinander
im Läuferverband angeordnet sind.
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